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1 Die Sonnenblume



Die Sonnenblume hier in meinem Garten,


sie strahlt, auch wenn der Himmel manchmal weint.


Auf gutes Wetter muss ich gar nicht warten,


weil mit ihr jeden Tag die Sonne scheint.





2 Die Seifenblase



Ein Wunderwerk, so schillernd und grazil,


das faszinierend nur von Luft getragen,


in einem duftig, leichten Märchenspiel,


zaghaft bunten Regenbogenfarben.


Ein Traumbild rätselhafter Illusion,


ein sanftes, anmutiges, feines Schweben.


Geschmeidig, zierlich gleitet sie davon,


ein so wunderbares, freies Leben!


Ja, dieser dünnhäutige, sanfte Traum,


diese farbige, fragile Kostbarkeit,


wird einfach wieder nur zu weißem Schaum.


Taucht ein in die Unendlichkeit der Zeit.





3 Freiheit



Ja, es sind die besten Jahre,


wenn der Wecker leise bleibt,


wenn noch Zeit ist, bis zur Bahre,


und Dein Leben Freiheit schreibt.


Wenn die Tage Dir gehören,


niemand etwas von Dir will,


kaum einer wird Dich nun stören,


und die Zeiten werden still.


Endlich kannst Du für Dich denken,


alles, was Du Dir erträumst,


musst Dich nicht sinnlos verschenken,


Du Dein Leben nicht versäumst.


Wenn Du Dich dann selbst gefunden,


und das Leben Freund Dir ist,


ja, dann kannst Du unumwunden


endlich DIE sein, DIE DU BIST!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!





4 Selbst ist die Frau



Am Nachmittag, so gegen drei,


bekam ihr Leben einen Sinn:


Da kam der Postbote vorbei,


für sie des Lebens Hauptgewinn.


Egal, ob Regen, Schnee und Frost,


die Briefe kamen täglich an,


und dieser junge Mann der Post,


der hatte es ihr angetan.


Sein Lächeln und sein froher Blick


versüßten ihr das Leben schon,


und außerdem war er sehr schick,


der nette, junge Postillon.


Die Jahre gingen schnell ins Land,


manch Absender verstarb recht bald,


deshalb der Postbote verschwand,


ihr Leben wurde öd` und kalt.


Die Einsamkeit war ihr nicht lieb,


der Postmann fehlte, das war klar!


Als sie die Briefe selber schrieb,


da war er endlich wieder da.


Nun trägt er einen grauen Bart,


und geht auch sonst etwas gebückt,


doch immer noch ist er apart,


und sie, ab mittags drei, beglückt!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!





5 Dornröschen emanzipiert



Einmal wie Dornröschen schlafen geh`n,


lasse hinter mir den Stress der Zeit.


Was kann mir dabei denn schon gescheh`n?


Ich lieg` da in meinem schönsten Kleid.


100 Jahre träum` ich vor mich hin,
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